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Landesvereinigung und betroffene Bürgermeister mah-
nen raschen Ausbau des Hochwasserschutzes am Ober-

rhein an

Beim derzeitigen Tempo erst 2042 fertig

Karlsruhe (hom.) Die Landesvereinigung Baden in 
Europa e.V. sowie die vom Hochwasser des Rheins 
betroffenen Gemeinden mahnen einen raschen 
Ausbau des Hochwasserschutzes am Oberrhein 
an. Zusammen mit Au am Rheins Bürgermeister 
Hartwig Rihm fordert der Vorsitzende der Landes-
vereinigung, Prof. Robert Mürb, die Landesregie-
rung auf, endlich einen Zahn zuzulegen. Rihm ist 
Vorsitzender der „der Interessensgemeinschaft 
Hochwasserschutz“.

Nach Angaben von Landesumweltministerin Tanja 
Gönner die notwendigen Maßnahmen zum Schutz 
vor Rheinhochwassern bis 2028 vollendet. Die 
Landesvereinigung und die Bürgermeister in der 
Interessengemeinschaft kommen zu einem ganz 
anderen Ergebnis: Das derzeit an den Tag gelegte 
Tempo in Ansatz gebracht, werde es noch bis 2042 
dauern, bis alles fertig sei. Dies aber nur, wenn der 
gleichzeitig festzustellende Personalmangel bei den 
zuständigen Abteilungen der Regierungspräsidien 
behoben werde. Das Land Baden-Württemberg hat, 
so zitiert Mürb eine Landtagsdrucksache  vom De-
zember 2009,  auf Anfrage der SPD-Fraktion  im 
Jahr 2009 von 75,5 Millionen Euro Gesamtausga-
ben für den Hochwasserschutz im Haushalt des 
Landes nur 14,8 Millionen für den Hochwasser-
schutz am Rhein, im Jahr 2010 von 93,8 Millionen 
nur 18,2 Millionen eingestellt.

Frankreich hingegen habe seine Verpflichtungen 
aus den entsprechenden Verträgen bereits längst 
erfüllt, in Rheinland-Pfalz bedürfe es lediglich noch 
einer Maßnahme, die aber im laufenden Jahr 2011 
ebenso fertiggestellt werde.

Wenn die Schutzmaßnahmen nicht schleunigst fer-
tiggebaut würden, drohten bei entsprechendem 
Hochwasser Schäden von bis zu sechs Milliarden 
Euro, wenn ein Rheinhochwasser aus den Alpen 
mit Hochwasser der Schwarzwaldzuflüsse, verur-
sacht durch starke Niederschläge, zusammenkäme.
Unmittelbar gefährdet wären allein in der Region 
Mittlerer Oberrhein, neben Städten und Dörfern, 
das Mercedes-Benz-Werk in den Rastatter Rhein-
auen sowie der Rheinhafen und die Raffinerien in 
Karlsruhe mit den Folgen einer Umweltkatastrophe 
in unabsehbarem Ausmaß. Nachhaltige Schäden, 
nicht nur materieller Art, sondern neben Schäden 
für Leben und Gesundheit auch psychische Schä-
den für die betroffenen Menschen wären zu erwar-
ten. Nach dem deutsch-französischen Vertrag von 
1982 hätten die Bauarbeiten bereits 1990 erledigt 
sein müssen. Rihm und Mürb erinnerten die Land-
esregierung nochmals in einem eindringlichen Ap-
pell, wenigstens jetzt, mit Verzögerung vertragstreu 
zu sein und das Ende des Ausbaus nicht auf den 
St. Nimmerleinstag zu verschieben.
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